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Kapitel I: Zweck und Umfang der..Vereinbarung
Die vorliegende Vereinbarung regelt den Ubergang vom LMV 2019 -2022 ntm
neuen LNII/ 2023, die Lohnanpassung flir das Jahr 2023 im Bauhauptgewerbe sowie
die redaktionelle Bereinigung des LMV.

Kapitel II: Der LMV 2023 und Lohnanpassungen
Art. l lnhalt
Der Inhalt des LMV 2023 entspricht dem am31.122022 gij,ltigen Text des LMV
2019 -2022 sowie all seinen Anhängen und den per 31.122022 giiltigen Protokoll-
vereinbarungen mit den nachfolgenden Anderungen

Art.2 Basislöhne
Die Basislöhne gemäss Art.41LMV, Anhang 9, Art. 6 Abs. 2 Anhang 13 und Art. 5

Abs.2 Anhang 17, Stand 31.12.2022 werden auf den 1.I.2023 um CHF 100.00 pro
Monat bzw. analog die Stundenlöhne (mathematisch gerundet auf CHF 0.05) erhöht.
Die jeweiligen Tabellen sind im Anhang II zu dieser Vereinbarung enthalten.

Art.3 Effektivlöhne
Allen dem LMV unterstellten Arbeitnehmern wird per 1. Januar 2023 eine (generelle)
Anpassung des Einzellohnes auf allen Lohnklassen gemäss Art.42 und den Anhän-
gen 13 und 17 LMV um jeweils CHF l50.00ilV1onat (CHF O.85/Stunde bei vereinbar-
tem Stundenlohn) gewährt. Voraussetzung ist, dass der Arbeitnehmer imJahr 2022
mindestens 6 Monate in einem dem LMV unterstellten Betrieb gearbeitet hat und
<voll leistungsftihip ist (vgl. 45 Abs. 1 lit. a LMV).

Für Arbeitnehmende, die im Sinne von Artikel 45 Absatz I Buchstabe aZiffer I
LMV dauerhaft nicht voll leistungsftihig sind, ist individuell eine schriftliche Verein-
barung über die Lohnerhöhung zu treffen, welche die vorstehenden Ansätze gemäss

Art. 41 Abs. I unterschreiten kann.

Berechnungsgrundlage für die Anpassung ist der Einzellohn vom 31. Dezember
2022. Ab dem 1. Iuli2022 bereits vereinbarte generelle (bekiebsweite) Teuerungsan-
passungen und Lohnerhöhungen können an die vorstehendende Erhöhung per 1. Ja-

nrar 2023 angerechnet werden.

^rt. 
4 Weitere Anderungen

Art. 8 Abs.2 LMV
2 Geltungsbereich: Dem Parifonds Bau sind die räumlich, betrieblich und persönlich
dem Landesmantelvertrag unterstehenden Arbeitgeber und die in diesen Betrieben be-
schäftigten Arbeitnehmer inkl. Lernenden unterstellt. Aussenommen sind Betriebe. in
den Kantonen Genf. Neuenburg" Tessin" Waadt und Wallis. welche einem der kanto-
nalen. paritätischen Fonds (<Fonds paritaire du secteur principal de la construction>
in Genf, <<Fonsopan> in Neuenburg, <<Fondo formazione professionale>> im Tessin,
<Contribution de solidarit6 professionnel de I'industrie vaudoise de la construction et
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contribution patronale pour la relöve> in der Waadt. <Paritätischer Fonds des Hoch-
und Tiefbaugewerbes>> im Wallis) anseschlossen sind.

Bereits bestehende, ergänzende kantonale Vereinbarungen über paritätische Sozial-
fonds, die zusätzlich zum Parifonds Bau bezahlt werden, können weitergeflihrt wer-
den.

Art. I Abs.4 LMV (Vorschlag SBV)
4 Beiträge: Alle dem LMV unterstellten Arbeitnehmenden inkl. Lernenden ha-
ben unabhängig von einer Verbandsmitgliedschaft einen Vollzugskosten- und Aus-
ÄVeiterbildungsbeitrag von 0,7 oÄ des masssebenden Lohnes zu leisten. Der Arbeit-
geber sorgt für Einzug und Ablieferung der Beiträge an den Parifonds Bau.

Die dem LMV unterstellten Arbeitgeber haben einen Vollzugskosten- und Aus-/IVei-
terbildungsbeitrag von 0,5 % des masseebenden Lohnes der dem LMV unterstellten
Arbeitnehmenden inkl. der Lernenden zu leisten.

Als masseebender Lohn gilt der AHV-pflichtige Lohn bis zum UvG-Maximum. Bei
Arbeitnehmenden inkl. Lernenden. welche nicht der schweizerischen AHV-Pflicht
unterstehen. wird der Vollzueskosten- und Aus-/IVeiterbildunssbeitrag auf der Basis
des dem AHV-pflichtigen Verdienst analogen Arbeitsentgelts berechnet. Ausgenom-
men sind Tätiekeiten in der Schweiz bis zu 90 Taee pro Jahr.

Arbeitgeber mit einer Tätigkeit in der Schweiz bis 90 Tage pro Jahr haben 0,4 oÄ des
massgebenden Lohnes (0,35 oÄ Arbeitnehmer; 0,05 % Arbeitgeber) der dem LMV
unterstellten Arbeitnehmer inkl. der Lemenden zu leisten, mindestens aber CHF 20.-
pro Mitarbeiter und Arbeitgeber.

Art. 13 erhält folgenden Wortlaut:
1 Die Vertragsparteien des LMV bestellen zrmZweck der Anwendung und Durch-
setzung des LMV flir die ganze Dauer dieses Vertrages eine Schweizerische Paritäti-
sche Vollzugskommission SVK in der Rechtsform eines Vereins, dessen Vereinsver-
sammlune sich aus je sieben Vertretern der am LMV beteiliqten Arbeiteeber- und Ar-
beitnehmerorganisationen zusammensetzt. Die Statuten und allfälliee Anderuneen
bedürfen der Genehmigune der Vertragsparteien.

2 Die Arbeitnehmerorganisationen sind in der SVK-Vereinsversammlung wie folgt
vertreten: vier Vertreter der Unia, drei Vertreter der Syna.

?h-3 Die SVK-Vereinsversammlung delegiert die ihr nicht ausschliesslich vorbehal-
tenen Aufgaben dem Vereinsvorstand. der sich paritätisch aus sechs Verhetern der
SVK-Mitglieder zusammensetzt. Die Arbeitnehmerorganisationen sind im SVK-Vor-
stand wie folgt vertreten: zwei Vertreter der Unia, ein Vertreter der Syna.

Art. l3bis erhält folgenden Wortlaut:
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1 Die SVK erlässt allgemeine Weisungen betreffend die Erfüllung der Vollzugsauf-
Eaben durch die lokalen paritätischen Berufskommissionen und deren Berichterstat-
tung. Sofern der Vorstand nicht einstimmig zu einem Ergebnis kommt. entschei-
det die SVK auch übersenerelle und über Fragen gesamtschweize-

rischer Bedeufune zum LMV.

2 Nebst Beschlüssen gemäss Abs. t hiervor oblieeen dem Vorstand insbesondere
a. die Koordination und Unterstützuns Tätiekeiten der paritätischen Beruß-

kommissionen sowie deren Ausbildung und Beratung bei der Durchsetzung
des LMV:

b. Enlscheide in Einzelfüllen über Zuständiekeitsfragen zwischen den paritäti-
schen Berufskommissionen und Weisuneen in Einzelfüllen:

c. die Kontrolle der Geschäftstätigkeit der paritätischen Berufskommissionen so-
wie die Koordination des Vollzuees des LMV mit anderen Vollzussorsanen
und staatlichen Behörden.

3 Die SVK bestellt das ständige SVK-Sekretariat.

Art. 14 erhält folgenden Wortlaut:
I BeiunüberwindbarenMeinungsverschiedenheiteninderSchweizerischen
Paritätischen Vollzugskommission SVK wird die Angelegenheit innert nützlicher
Frist den Vertragsparteien zur Behandlung und Entscheidung weitergeleitet.

2 Während der ganzen Dauer der Verfahren vor der SVK und vor den Vertrags-
parteien des LMV gemäss Abs. I hiervor ist jegliche Information der Öffentlichkeit
über Verlauf und Inhalt der Verhandlungen untersagt. Eine sachliche Information der
Mitglieder ist gestattet.

Art. 15 Zuständigkeit der staatlichen Gerichte
Für die Beurteilung von Vertragsverletzungen sind die staatlichen Gerichte zuständig.

Art. 16 Sanktionen bei Vertragsverletzungen
Bei Vertragsverletzungen hat die fehlbare Verhagspartei der Gegenpartei eine Kon-
ventionalstrafe zvbezahlen, deren Höhe der Bedeutung der Verletzung angemessen
ist und im Minimum CHF 25'000.- beträgt.

Art.24 Abs. 1 erhält folgenden Wortlaut:
I Die Jahresarbeitszeit ist die Brutto-Sollarbeitszeit vom 01. Mai bis zum 30. April
des Folgejahres (Abrechnungsjahr), während welcher Arbeitnehmende ihre Arbeits-
leistung zu erbringen haben und vor Abzug der allgemeinen Nichtleistungsstunden,
wie bezahlte Feiertage und der individuellen Nichtleistungsstunden, wie Ferien,
Krankheit, Unfall, Schutzdiensttage usw.

Art.25 Abs. I erhält folgenden Wortlaut:
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1 Wöchentliche Arbeitszeit (Normalarbeitszeit) : Die wöchentliche Arbeitszeit wird
durch den Betrieb in einem bis spätestens Ende April für das foleende Abrechnungs-
j4hr erstellten Arbeitszeitkalender innerhalb der Vorgaben nach Abs. 2 festgelegt. Die
Vertragsparteien stellen gemeinsam erarbeitete Muster für diese Arbeitszeitkalender
zur Verfügung. Unterlässt der Betrieb die Erstellung und Bekanntgabe eines Arbeits-
zeitkalenders an die Mitarbeitenden, gilt der sektionale Arbeitszeitkalender am Ort
des Betriebes, welchen die lokalen paritätischen Berußkommissionen jährlich erstel-
len. Sie können dabei zur Berücksichtigung besonderer geografischer und klimati-
scher Bedingungen in ihrem Gebiet sowie flir Betriebsteile oder Einheiten, die nt
mehr als 60 oÄ ihrer Arbeitszeit mit Belagseinbau beschäftigt sind, soweit notwendig
von Abs. 2 abweichen. Der betriebliche Arbeitszeitkalender darf dabei nicht über die
von der paritätischen Kommission gesetzten Grenzen (Bandbreite) hinausgehen. Der
betriebliche Arbeitszeitkalender ist der paritätischen Berufskommission bis Mitte Mai
zuzustellen.

ArL25 Abs. 2 erhält folgenden Wortlaut:
2 Rahmen der täglichen und wöchentlichen Arbeitszeit: Die wöchentliche Arbeitszeit
beträgt in der Regel:
a) minimal 37,5 Wochenstunden (:5 x 7,5 Stunden) und
b) maximal45 Wochenstunden (:5 x 9 Stunden).

Auf Verlangen der Arbeitgeber können die sektionalen und betrieblichen Jahresar-
beitszeitkalender zudem bis zu fünf Nullstundentage (Kompensationstage) enthalten.
Die zuständige paritätische Kommission kann nrsätzliche Nullstundentage vorsehen.
Die bisherigen Regelungen in den Regionen werden während derLaufzeit dieses Ver-
trages nicht in Frage gestellt.

Art.25 Abs. 3ter
3t"'Behandlung von nicht gearbeiteten Ausfallstunden: Ist im Nachhinein im Ver-
gleich zur früheren Arbeitszeitreduktion weniger Mehrarbeit erforderlich, dann geht
die Differenz zulasten des Arbeitgebers, d. h. der Arbeitgeber darf am Jahresende den
Lohn des Arbeitnehmenden nicht entsprechend ki,irzen, obwohl der Arbeitnehmende
insgesamt weniger gearbeitet hat.
miig+ieh. Ftir den Überhag von Minderstunden gilt Art. 26 Abs2.

Art. 26 Überstunden und Minderstunden
I Die über die wöchentliche Arbeitszeit gemäss Arbeitszeitkalender hinaus geleiste-
ten Stunden sind Überstunden, die zu wenig geleisteten Minderstunden. Lehrlinge
dürfen nur mit Zurückhaltung und unter Berücksichtigung ihres Alters und ihrer schu-
lischen Verpflichtungen zur Leistung von Überstunden herangezogenwerden. Der
Betrieb kann eine der nachfolqenden (Abs. 2) Varianten wählen. muss diese Wahl ie-

der Paritätischen Kommission
Die gewlihlte Variante gilt jeweils mindestens flir ein Abrechnungsjahr. Erfolgt keine
Wahl, eilt Variante a).

2 Alle gearbeiteten Stunden über 48 Stunden geben Anspruch auf einen Zuschlag von
25%o. l|l4aximal zwei Stunden können auf neue Rechnung vorgetragen werden, die
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übrigen Stunden sind im Folgemonat zum Grundlohn mit Zuschlag zu entschädigen.
Der Zuschlag ist in jedem Fall im Folgemonat auszltrzahlen. Insgesamt dürfen jedoch
pro Monat maximal 25 imlaufenden Monat erarbeitete Überstunden auf neue Rech-
nung vorgetragen werden, sofern und soweit der Gesamtsaldo: bei Variante a) 100
Stunden. bei Variante b) 80 Stunden nicht übersteigt. Alle weiteren im laufenden Mo-
nat erarbeiteten Überstunden sind ebenfalls am Ende des Folgemonats zum Grund-
lohn zu entschädigen. Bei Variante b) dürfen Minderstunden Ende Monat auf neue
Rechnung vorgetragen werden, sofern und solange der Gesamtsaldo von 20 Minder-
stunden nicht überschriffen wird. Weitereehende Minderstunden verfallen zulasten
des Arbeitgebers. sofern er nicht beweist. dass sie auf persönliches Verschulden des
Arbeitnehmers zurückzuführen sind.

2bi'Die Limite von 25 Stunden gilt unverändert für alle Arbeitsverhältnisse ab einem
Anstellungs grad von 70oÄ.

3 Der Arbeitgeber ist berechtigt, vom Arbeitnehmenden den ganzen oder teilweisen
Ausgleich des bestehenden Überstundensaldos durch Freizeit gleicher Dauer zu ver-
langen. Er nimmt dabei auf die Wtinsche und Bedürfnisse des Arbeitnehmenden so-
weit möglich Rücksicht, indem insbesondere ganze Tage als Ausgleich angeordnet
werden. Zur Vermeidune von Aft
der Ausgleich auch stundenweise angeordnet werden.

4 Der (Jberstundensaldo ist bis Ende April jedes Jahres vollständig abzubauen. Ist
dies aus betrieblichen Gründen ausnahmsweise nicht möglich, ist der verbleibende
Saldo Ende April zum Grundlohn mit einem Zuschlag von25oÄ zu entschädigen. Für
den ljbertrag von Minderstunden eilt Art. 26 Abs. 2. sofern das Abrechnunessystem
semäss Variante b) beibehalten wird.

Art. 26 Abs. 5 erhält foleenden Wortlaut:
5 Bei Austritt während des Abrechnungsjahres ist analog wie in Abs. 4 basierend auf
dem Pro-rata-Anteil der Jahresarbeitszeit zu verfahren.

Art. 38 Abs. 5 (neu):

5 Prozentuale Abeeltung: Altemativ kann die prozenttale Abgelirng derFeier-
tage schriftlich vereinbart werden. Masseebend ist jeweils der von der zuständieen
paritätischen Berufskommission jährlich bestimmte Prozentsatz. Die Auszahlune er-
folgt mit der monatlichen Lohnauszahlune. Die Abeeltunssmethode darf unterjährie
nicht gewechselt werden.

Art. 39 Abs. 1 lit. c) und d) erhalten folgenden Wortlaut:
1 fubeitnehmende, deren Arbeitsverhältnis mehr als drei Monate gedauert hat
oder die flir mehr als drei Monate angestellt worden sind, haben Anspruch auf eine
Entschädigung für den Lohnausfall bei den folgenden unumgänglichen Absenzen:

a) Entlassung aus der Wehrpflicht: %Tag. Der Anspruch beträgt 1 Tag, sofern
der Ort, an welchem die Inspektion stattfindet, so weit entfernt ist, dass die
Arbeitnehmenden nicht mehr zur Arbeit erscheinen können.
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Verheiratung der Arbeitnehmenden: I Tag
Vaterschaftsurlaub bei Geburt eines eigenen Kindes: 10 Taee. Bezue des Va-
terschaftsurlaubs richtet sich nach Artikel 3299 OR. Die Entschädigung der
Erwerbsersatzordnune (EO) fällt dem Arbeiteeber zu.

IJ

lbi' Mittels schriftlicher Vereinbarune können Arbeiteeber und Arbeitnehmende
festhalten. dass eine anteilsmässige. halbjährliche Auszahlung des 13. Monatslohnes
erfulcaqlalrq, auch wenn das Arbeitsverhältnis während des gatuenKalenderiahres
dauert. Mit quellensteuerpflichtigen Arbeitnehmenden kann zudem eine monatliche
Auszahlune des 13. Monatslohnes vereinbart werden. Die Auszahlung des 13. Mo-
natslohnes ist in jedem Fall auf der monatlichen Lohnabrechnung separat auszuwei-
sen.

2 t...1

Art.57 erhält folgenden Wortlaut:
Als <Arbeit im Wasser oder Schlamm> gilt die Arbeit, die mit normalen Arbeitsschu-
hen bzw. kurzen Gummistiefeln nicht ausgeflihrt werden kann, ohne dass Arbeitneh-
mende schädigenden Einflüssen ausgesetzt wären. Es wird für die Arbeit im Wasser
oder Schlamm ein Lohnzuschlag von 20 % bis 50 oÄ gemäss foleender Tabelle ausge-
richteq

a) Kniehohe Stiefel 25%
ö/ Stiefel. die bis zu den Hüften reichen 35%
c) Hose flir die Arbeit im Wasser 50%

Art. 60 Abs. 3 lautet neu wie folet:
3 Benutzen Arbeitnehmende auf ausdrückliche Anordnung des Betriebes ihren
Privatwagen, haben Arbeitnehmende Anspruch auf eine Entschädigung von mindes-
tens CHF 0.70 je Kilometer Dienstfahrt.

Art.75 und 76 erhalten folgenden Wortlaut:
Art. 7 5 Zuständigkeit Durchsetzung des Gesamtarbeitsvertrags
I Zuständigkeit: Für die Anwendung und Durchsetzutg des LMV in Anwen-
dung von Art. 12 Abs. 2 LMV sowie gesttitzt auf die Art.357 a und 357 b OR flir die
Schlichtung von Meinungsverschiedenheiten oder Streitigkeiten im Verhagsgebiet
der lokalen Vertragsparteien sind die Vertragsparteien des lokalen GAV zuständig.
2 Bestellune der lokalen paritätischen Berr4fskommissionen Bauhauptqewerbe:
In den lokalen Vertragsgebieten bestehen lokale paritätische Berufskommission
(PBK) in der Rechtsform eines Vereins. Die Statuten sind von den Vertrassparteien
des LMV zu genehmigen. Bestellte lokale paritätische Berufskommissionen sind aus-

drücklich ermächtiet, den LMV während seiner Gültiekeit zu vollziehen.

b)
c)

d)

Art. 50 Abs. lbi'(neu):
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3 Die lokalen paritätischen Berußkommissionen sind zur Geltendmachung des
gemeinsamen Anspruchs der Vertraesparteien eemäss Artikel 357b OR in eieenem
Namen auch in gerichtlichen Verfahren befugt.
4 Mitelieder der lokalen paritätischen Berufskommissionen sind in der Reeel
die lokalen Vertretungen der LMV Vertragsparteien.
5 Paritätische Kornmission Untertagbau (PK-UT):Fijr alleUrrteftagbautenbe-
steht die paritätische Kommission Untertaebau. welche Anhang 12 in der Zusatzver-
einbarune (Untertagbauvereinbarung> qeregelt ist.
6 Befugnisse und Aufgaben

a) Die lokale paritätische Berufskommission hat die arbeitsverhaglichen Bestim-
mungen des LMV inklusive deren Anhänee und Zusatzvereinbaruneen durch-
zusetzen. sofern im LMV oder in einer anderen Vereinbarung keine andere
Lösu4e getroffen wurde, und den lokalen GAV anzuwenden und durchzuset-
zen sowie allf?illige Meinungsverschiedenheiten oder Streitigkeiten über die

lokalen GAV zu
b) insbesondere oblieeen ihr foleende Aufgaben und Befugnisse gemäss Art.

357b Abs. 1 OR:
1. die Durchführung von qemeinsamen Lohnkontrollen und Untersuchunsen

über die Arbeitsverhältnisse im Betrieb entweder auf Einzelanzeige hin
oder systematisch:

2. die Durchsetzung des Anspruchs auf Feststellune:
3 die Fälhrno und der F.inzls von K sowie die l-lberwäl-

zune angefallener Kontroll- und Verfahrenskosten:
4. die Prüfune der betrieblichen Arbeitszeitkalender (Art. 27 Abs. 7 LMV).

soweit dazu der LMV nicht eine andere Zuständigkeit festlegt. wie eemäss
der <<Untertagbauvereinbarung >> oder Zusatzvereinbarung <<Grund- und
Spezialtiefbau>:

5. Vermittlung bei Meinungsverschiedenheiten zwischen Betrieb und Arbeit-
nehmenden betreffend Lohnklasseneinteilung (Art. 38. 39 und 40 LMV):

6. Vollzug der <Unterkunftsvereinbarung>:
7. Vermittlung bei Streitiekeiten zwischen Betrieb und Arbeitnehmenden

betr. Arbeitssicherheit und Gesundheitsvorsorge im Betrieb:
8. Schlichtune bei Meinungsverschiedenheiten nach Art. 33 der (Mitwir-

kungsvereinbaruns ):
9. allf?illige Mitteilung an Behörden. wie kantonale Arbeitsämter. öffentliche

schweizeri sche B auherrschaften. b ei rechtskräft ie b eurteilten Verstö ssen

eeeen den LMV (inkl. lokaler GAV).
Verfahren

1 Zerfaftren: Die paritätische Berufskommission führt ihre Verfahren nach
rechtsstaatlichen Grundsätzen durch (die Einzelheiten werden von der Schweizeri-
schen Paritätischen Vollzugskommission SVK in einem flir alle paritätischen Berufs-
kommissionen verbindlichen Reelement festeelegt).
2 Konfrol/en:DieparitätischeBerufskommission:

a) beschliesst eine Firma bezüelich Einhaltune des LMV zu kontrollieren bzw.
kontrollieren zu lassen. sofem die Firma ihren Sitz in ihrem Gebiet hat bzw.
die Raustelle sich in diesem Gehief In den anderen Fällen benach-

Art.76

richtist sie die zuständiee paritätische Berufskommission:
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b) führt in der Regel unter schriftlicher Voranzeige eine Kontrolle bezüglich Ein-
halhrno des LMV durch und konfrnlli ert die Baustellen- soweit sich der Fir-
mensitz bzw. die Baustellen in ihrem Gebiet befindet. Sie kann Rechtshilfe
bei anderen paritätischen Berußkommissionen anfordern:

c) erstellt über ihre Inspektionstätiekeit einen Kontrollbericht. welcher der be-
troffenen Firma zur Stellungnahme innert einer angemessenen Frist. in der
Regel zwei Wochen. zueestellt wird:

d) kann die Aufeaben gemäss lit. b und c auch durch einen spezialisierten Dritten
vornehmen lassen.

3 ,Bescftluss: Die paritätische Berufskommission e) fasst nach Abschluss der
Untersuchune einen schriftlichen Beschluss. der den eigentlichen Beschluss und eine
kurze Begründung sowie eine Rechtsmittelbelehrung zu enthalten hat. Im Beschluss
ist festzuhalten:

a) ob das Verfahren ohne Folgen eingestellt wird oder
b) ob ngben der Feststellung der Verletzung des LMV bzw. des lokalen GAV

eine Verwarnuns oder eine Sanktion ausgesprochen wird.
c) ob eine allf?illige Mitteilung an die Behörden erfolgt und
d) die Trasune (Verlegung) der Kontroll- und Verfahrenskosten.

Die narifäfische Renrfskommissi kann im Einzelfall beschliessen- dass Ar-
beitnehmende. denen aufsrund einer abgeschlossenen Lohnbuchkontrolle noch An-
sprüche gegen ihren Arbeitgeber zustehen. über ihre jeweiligen Ansprüche informiert
werden.
5 Zusfardiefreif: Für den Entscheid (Beschluss) zuständig ist die paritätische
Kommission. die am Sitz der betroffenen Firma zuständie ist: sie wird auch tätis.
falls ihr eine andere paritätische Kommission eine allfällige Verletzung von LMV-
Bestimmuneen miffeilt. Bei Firmen mit Sitz im Ausland ist die paritätische Kommis-
sion am Ort der Baustelle zuständig. Besondere Reeelungen. wie bei Untertagbauar-
beiten oder bei Arbeiten des Grund- und Spezialtiefbaus. bleiben vorbehalten.
6 Recftrsftife; Verweigert eine angerufene paritätische Berufskommission die
anbegehrte Rechtshilfe gemäss Abs. 4 2 dieses Artikels (lit. a und b). bestimmt die
Schweizerische Paritätische Vollzueskommission SVK die flir die Kontrolle und die
allenfalls zu ergreifenden Sanktionen zuständige paritätische Berufskommission.

Art. 78bi'Abs 2 (neu):
Werden von LMV unterstellen Betrieben Aufträse an Zweitbetriebe vergeben. so hat
der Hauptbetrieb zu übemrüfen. ob eine GAV-Bescheinieung. welche Auskunft über
durchgeflihrte Kontrollen und über die Einhaltung der Lohn- und Arbeitsbedingungen
des auf den Zweitbetrieb anwendbaren GAV gibt. vorliegt. Liegen gemäss GAV-Be-
scheinigune zum Zeitpunkt der Vereabe GAV-Verfehluneen vor. darf der Zweitbe-
trieb nicht eingesetzt werden. Halten sich Betriebe nicht an diesen Grundsatz. so
spricht die paritätische Kommission Sanktionen semäss Art. 79 aus.

Art. 82 Abs. 1 erhält folgenden Wortlaut:
1 Der LMV 20231025 tritt am l. Januar 2023 in Kraft und eilt bis zlm3l. Dezem-
ber 2025.
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Anhang 12. Art. 14 erhält folgenden Wortlaut:
I Jeder Arbeitnehmende hat Anspruch auf eine tägliche Verpflegungsentschädi-
gung. Deren Höhe bemisst sich nach Art. 60 LMV.

1.1 Für die Verbesserune der Oualität der Kantinenverpfleeune und Vererösse-
rung_des Aneebots auf Baustellen mit ununterbrochenem Schichtbetrieb gemäss Art.
17 Abs. 2 Anhang 12 LMV hat jeder Arbeitnehmende Anspruch auf einen täglichen
Verpflegungszuschlag von CHF 3.-. Damit fiirdern die Sozialpartner ein eesundheits-
bexarcstes Ernährungsverhalten und nehmen Einfluss auf die Oualität der Vemfle-
gung auf der Baustelle.

1.3 (wird gestrichen)

2 Weiterer Auslagenersatz wird in den folgenden Fällen ausgerichtet:

2.I Bei täglicher Rückkehr vom Arbeitsplatz an den Wohnsitz des Arbeitnehmers
bzw. die reguläre Betriebsstätte des Arbeitgebers Ersatz nach Art. 54 LMV.

2.2 Bei nicht täglicher Rückkehr vom Arbeitsort an den Wohnsitzbzw. die regu-
läre Betriebsstätte des Arbeitgebers:

An den gemäss gültigem Schichtplan definierten Arbeitstagen hat der Ar-
beitnehmende Anspruch auf die Vollversetzung (Unterkunft und Verpfle-
gung).
Eine Übersicht über die verschiedenen Varianten bei der Anwendung der
Vollversetzune ist in der Beilase 1 zum Anhane 12 LMV aufeeflihrt.
Bei einem Arbeitsunterbruch von weniger als 48 Std. hat der Arbeitneh-
mende währen des Unterbruchs ebenfalls Anspruch auf die Vollverset-
zung (Unterkunft und Verpflegung) analog Ziffer 2.2 Buchstabe a vorste-
hend.
Beträgt der Arbeitsunterbruch 48 Std. oder mehr, erhalten die Arbeitneh-
mer während des Unterbruchs keine Vollversetzungsentschädigung. In
diesem Falle sind die Kosten für das Logis nicht durch den Arbeitnehmer
zutragen.

Die obengenannte Beilage ist im Anhang III zu dieser Vereinbarung enthalten.

Anhang 15 Art. 1.2. erhält folgenden Wortlaut:
Art.l.2 Anhang 15 LMV (Vorschlag Redaktioneile Überarbeitung)
a) Baumaschinenflihrer mit Abschluss gemäss allen
Prüfunesreglementen Raumasehinennihrer ie

Masehiftisten mit^Bs is,

a)
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WaaCftnd€en$ bis und mit demienigen vom 1. Januar 2010 flir Baumaschinenfüh-
rer.
b) Baumaschinenführer mit Ausbildung und Abschluss in den Kantonen Neuen-
bure, Wallis, Waadt und Genf; im Kanton Genf eehen die Reeelungen der Zusatzver-
einbarunq <<Genf>> vor.
c) Baumaschinenführer mit Ausweis K-BMF M2 - M7 (M1 ausgenommen).
welche mehr als eelesentlich als Baumaschinenführer tätie sind.
d) Ist jemand nur gelegentlich. das heisst weniger als 20 % der Arbeitstage als
Baumaschinenflihrer M2-M7 tätie, hat der Arbeitnehmer Anspruch auf die Lohn-
klasse B. Ob gelegentliche Tätigkeit vorliegt. haben die Arbeitgeber und Arbeitreh-
mer z;tt Beginn des Jahres schriftlich zu vereinbaren.

Art. 2.3. des Merkblatts für die Anerkennung ausländischer Berufsausweise wird
durch folgende Bestimmung ersetzt:
2.3 Frankreich
Das Zertifikat'certificat d'aptitude professionnelle de magon'(CAP) ist mit einem zu-
sätzlichen Praxisnachweis auf Baustellen von einem Jahr sleichwertig und berechtiet
zur Einreihung in die Lohnklasse O.

*.3----Dänemar*
Die r\usbildwrg als Mawer mit Gesellenbrief (Mtrrerfagets Fpllesndvalg) des

itr

Anhane 17. Art. 7 Abs. 1 und 2:
Verpflegungsentschädigung: In Abänderung von Art. 60 LMV wird allen auf Baustel-
len tätigen Arbeitnehmenden pro Hauptmallzeit eine Zulage von CHF 16.- ausge-
richtet.

Evtl. höhere Entschädigungen in lokalen/regionalen Vereinbarungen bleiben vorbe-
halten.

Kapitel III: AVE, Bereinigung des LMV 2023
Art. I
Die Parteien dieser Vereinbarung setzen alles daran, dass der L}i/^V 2023 auf den
nächstmöglichen Zeitpunkt allgemeinverbindlich erklärt wird. Sie verpflichtet sich,
allfüllige Einsprachen gemeinsam zu bek?impfen und alles in ihrer Macht Stehende zu
unternehmen, um allfüllige Einsprecher zum Rückzug der Einsprachen zu bewegen.

A.rt.2
Die Parteien verpflichten sich, innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten der All-
gemeinverbindlicherklärung des LMV 2023 dem Seco einen neuen Grundbeschluss
auf der Basis der Synopse zur redaktionellen Überarbeitung des LMV gemäss Vor-
schlag der Arbeitsgruppe ,,Bereinigung des LMV" (synoptische Darstellung, Stand
Oktober 2022) und unter zusätzlicher Berücksichtigung der vorstehenden
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Anderungen zu beantragen. Die Synopse zur redaktionellen Uberarbeitung des LMV
ist im AnhanglzLL dieser Vereinbarung enthalten.

Kapitel IV: Gemeinsame Erklärung

Art.l
Die Parteien setzen eine Arbeitsgruppe ein, die sich bis Mitte2024 mit den folgenden
Themen befasst und den Vertragsparteien neue Lösungsvorschläge untergebreitet:
- Auszahlung oder Übertragung der Überstunden gemäss Art.26 Abs. 4 LMV so-

wie die diesbezüglichen Regelungen;
- Neugestaltung der Arbeitszeit und vertiefte Diskussion zur Regelung der Reise-

zeit;
- Moderne Arbeitszeitformen, welche sowohl den Interessen der Firmen wie der

Arbeitnehmenden Rechnung trägt.
- Gesundheitsschutz, insbesonderebeiSchlechtwetter;
- Möglichkeiten der Einführung eines <<Langzeitferien- bzw. -überstundenkontos>>;
- Verbesserung der Situation älterer Arbeitnehmer;
- Berußftirderung
- Verbesserung der Attraktivität der Bauausbildungen.

Art.2
Die Partien verpflichten sich, mit Abschluss dieser Vereinbarung und während der
Geltungsdauer des LNII/ 2023, auf Klagen aus potenziellen Friedenspflichwerletztn-
gen des LMV 2019-2022 sowie auf Klagen in Zusammenhang mit der Reisezeit zu
verzichten.

Kapitel V: Schlussbestimmung und Inkrafttreten

Diese Vereinbarung tritt unter Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen Verbands-
organe mit ihrer Unterzeichnung in Kraft.

Zäich, den29. November 2022

Für den Schweizerischen Baumeisterverband SBV

Bernhard Salzmann Gian-Luca Lardi Michael Kehrli

Für die Gewerkschaft Unia

Nico Lutz Vania Alleva Chris Kelley
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Für die Gewerkschaft Syna

Johann Tscherrig Regula Thommen

ANHANIG I:
Synopse zur redaktionellen Überarbeitung des LMV gemäss Vorschlag der Arbeits-
gruppe,,Bereinigung des LMV"

ANHAI\G II:
Tabellen der Basislöhne gemäss Art. 4l LMV, Anhang 9, Art.6 Abs. 2 Anhang l3
und Art. 4 Abs. 4 Anhang 17 für 2023 und2024

Anhang III:
Anwendung der Vollversetzung (Anhang 12 Art.14 Absatz2Ziffer 2.2 Buchstabe
a LMV in Verbindung mit Art. 60 LMV und Anhang 6 LMV)


